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Cafeln zur Landesbauverordnung

§ 9 Anm . 2 eite 17 ) und § 32 Anm . 2 ( Seite 24 ) .
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Erläuterungen zu Tafel 4 —- 7 .

I. Unter einem „ freiſtehenden Kamine “ im Sinne des § 32
Abſatz 2 Satz 2 der Landesbauordnung nach der durch die Verord⸗
nung vom 4. Auguſt 1887 bewirkten Faſſung , iſt zunächſt ein ein⸗
zelnes , für ſich allein aufgeführtes Kamin zu verſtehen . Es ſind
aber darunter auch diejenigen für ſich allein aufgeführten Kamine
zu begreifen , welche in einer Bruchſtein - oder Backſteinmauer liegen
oder an eine Mauer oder Gang - oder Scheidewand — (dieſe mag
aus Bruch⸗- oder Backſteinen oder als Riegelwand ausgeführt ſein ) —
angelehnt oder in eine Mauer⸗ oder Wanddecke gelegt ſind .

Dieſe einzelnen Kamine werden meiſt ſchon im Speicherraum ,
ſicher aber über Dach zu vollſtändig freiſtehenden , da ſie ſich dort
über die in unteren Stockwerken ſie umgebenden Mauertheile oder
Wandflächen oder Mauer⸗ und Wanddecken frei erheben .

Ein ſolches einzelnes , für ſich allein aufgeführtes , einfaches
Kamin muß , um einen guten Verband ohne Verhau der zum Ka⸗
min zu verwendenden Backſteine zu ermöglichen , vom Beginn bis zur
Ausmündung ein Lichtmaß von mindeſtens 25 Zentimeter Seite bei
quadratiſchem Querſchnitt haben .

II . Kamine , welche zu zweien oder dreien oder mehr
gekuppelt , d. h. ſo neben einander gelegt ſind , daß die Züge nur
durch Zungen von einem halben oder von einem ganzen Backſtein
getrennt ſind , ſollen nicht nach 1 behandelt , ſondern bezüglich ihrer
lichten Weiten nach Maßgabe der Beſtimmungen in Satz 1 der oben
erwähnten Verordnungsſtelle ausgeführt werden .

III . Die angeſchloſſenen Tafeln behandeln die wichtigſten der
unter Jund II angegebenen Fälle und geben ein Bild , wie bei der
Ausführung zu verfahren iſt .

IV. Durch die vorgeſchriebenen Kaminweiten ergiebt es ſich von
ſelbſt , daß wenn in Bruchſteinmauern einfache ( vergl . I. ) Kamine
ohne einen Vorſprung gelegt werden ſollen , dieſe Mauern mindeſtens
eine Dicke von 50 Centimeter haben müſſen .

Das Gleiche gilt für Backſteinmauern , welche in dieſem Falle
2 Steine ſtark ſein müſſen .

V. Zu mehreren gekuppelten Kaminen können in 1½ Steine
ſtarke Backſteinmauern , wenn die Querſchnitte der einzelnen Züge

1655
quadratiſche Form mit 25 Zentimeter Seitenlänge haben , gelegt

werden .
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Backſteinmauern können folgende
Abmeſſungen genommen werden:

Ztm. 25 ＋ 12½ ) E 0,5 Mörtelfuge ⸗ 38 Ztm .
„ K ( 25 12/% 155 Mörtelfuge ⸗ 39

2,5 Mörtelfuge = 40
„ ( 25 ＋ 12½ ) 4. 5 Hohlraum u. Mörtelfuge 42

„

2

Ordnung der Beiſpiele .

I. Einfache Kamine in Bruchſteinmauern :
a. bei einer Mauerſtärke von 0. 50 Mt .
b. bei einer Mauerſtärke von 57
c. bei einer Mauerſtärke von ⁰

Einfache Kamine in Backſteinmauern :
a. in 2 Steine ſtarken Mauern ;
a in 1½ Steine ſtarken Mauern ;
b. in 1 Stein ſtarken Mauern ;
c. bei ½ Stein ſtarken Mauern ;
d. in der Ecke von 1½ ͤ Steine ſtarken Mauern ;
e. in der Ecke von 1 Stein ſtarken Mauern ;
f. in der Ecke von ½ Stein ſtarken Mauern ;

II . Gekuppelte Kamine :
zu zweien , dreien und mehr , bei Einführung von 1 —2 —3 Ofen⸗
feuerungen und Querſchnitten unter 25425 Ztm . :

a. bei 1 Stein ſtarken Mauern ;
b. bei ¼ Stein ſtarken Mauern ;
c. in der Ecke von 1½ 1 Steine ſtarken Mauern ;
d. in der Ecke von 1 ½ Steine ſtarken Mauern ,
e. in 1½ Steine ſtarken Mauern ;
f. ein dreifach gekuppeltes Kamin in der Ecke einer 1½

Steine ſtarken Mauer .
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